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Kraftstoff-  Fördersystem 

2.1  Aus  der  DE-OS  41  28  279  ist  bereits  eine  Kraft- 
stoff-Fördereinrichtung  bekannt,  bei  der  der  vom 
Motor  nicht  verbrauchte  Kraftstoff  direkt  in  den 
Kraftstoffbehälter  zurückfließt.  Dies  führt  zu  einer 
Erwärmung  des  im  Kraftstoffbehälter  befindlichen 
Kraftstoffes.  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine 
Erwärmung  des  Kraftstoffes  im  Kraftstoffbehälter 
zu  vermeiden. 

2.2  Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  die  gesamte 
vom  Motor  (11)  nicht  verbrauchte  Kraftstoff  menge 
über  eine  Leitung  (12,  13)  in  den  Filter  (6)  zurück- 
fließt  und  sich  dort  mit  dem  über  die  Vorlauf  leitung 
(3)  geförderten  Kraftstoff  aus  dem  Kraftstoffbehäl- 
ter  (2)  mischt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Kraftstoff-Fördersystem 
für  Kraftfahrzeuge  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1.  Insbesondere  betrifft  die  Erfindung  ein 
Kraftstoff-Fördersystem  für  Dieselmotoren. 

Aus  der  DE-OS  41  28  279  ist  eine  Kraftstoff-Förder- 
einrichtung  für  einen  Kraftstofftank  bekannt,  bei  der 
über  eine  Kraftstoffpumpe  aus  dem  Kraftstofftank  Kraft- 
stoff  zu  einem  Motor  gefördert  wird.  Die  vom  Motor 
nicht  verbrauchte  Kraftstoffmenge  wird  über  eine  Rück- 
laufleitung  wieder  in  den  Kraftstofftank  zurückgeführt. 
Es  hat  sich  herausgestellt,  daß  die  rücklaufende  Kraft- 
stoffmenge  bei  längerer  Vollastfahrt  so  stark  aufgeheizt 
ist,  daß  in  erheblichem  Umfang  der  Kraftstofftank  aufge- 
heizt  wird. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Kraftstoff-Förder- 
system  zu  schaffen,  bei  dem  eine  Erwärmung  des  Kraft- 
stofftanks  und  des  darin  befindlichen  Kraftstoffes 
vermieden  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Das  erfindungsgemäße  Kraftstoff-Fördersystem 
zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  eine  Rücklaufleitung 
zum  Kraftstoffbehälter  weggelassen  wurde,  dadurch 
werden  keine  unnötigen  Kraftstoffmengen  im  Kraftstoff- 
Kreislauf  gefördert. 

Ferner  ist  in  einer  vorteilhaften  Ausführungform 
eine  Hochdruckpumpe  unmittelbar  vor  dem  Motor  und 
nach  einem  Filter  angeordnet.  Der  vom  Motor  nicht  ver- 
brauchte  Kraftstoff  und  die  beim  Einspritzvorgang  auf- 
tretende  Leckage  werden  über  eine  Leitung  in  den  Filter 
zurückgeführt.  Handelt  es  sich  bei  der  verwendeten 
Hochdruckpumpe  um  eine  ungeregelte  Pumpe,  so  wird 
die  beim  Pumpvorgang  auftretende  überschüssige 
Abströmmenge  ebenfalls  in  den  Filter  zurückgefördert. 

Von  Vorteil  ist,  daß  sich  im  Filter  der  vom  Motor 
zurückströmende,  aufgeheizte  Kraftstoff  mit  dem  kalten 
Kraftstoff  des  Kraftstoffbehälters  mischen  kann, 
wodurch  auf  eine  externe  Filterheizung  verzichtet  wer- 
den  kann.  Durch  die  Ausbildung  von  Kühleinrichtungen, 
wie  z.  B.  Kühlrippen,  am  Filtergehäuse,  kann  über- 
schüssige  Wärme  abgeführt  werden. 

Vorteilhaft  ist  ferner,  daß  das  erfindungsgemäße 
Kraftstoff-Fördersystem  aufgrund  des  reduzierten  Lei- 
tungsnetzes  weniger  Dichtstellen  als  herkömmliche 
Fördersysteme  aufweist,  so  daß  die  Kraftstoff-Diffusion 
geringer  ist.  Von  Vorteil  ist  ferner,  daß  das  erfindungs- 
gemäße  Kraftstoff-Fördersystem  weniger  Bauteile 
erfordert,  so  daß  dadurch  die  Sicherheit  erhöht  ist. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  wird  nachste- 
hend  anhand  einer  Zeichnung  beispielshalber  beschrie- 
ben,  die  eine  Prinzipdarstellung  eines  Kraftstoff- 
Fördersystems  1  zeigt.  Das  Kraftstoff-Fördersystem  1 
weist  einen  Kraftstoffbehälter  2  auf,  wobei  in  den  Kraft- 
stoffbehälter  2  eine  Vorlauf  leitung  3  ragt,  die  Kraftstoff  4 
über  einen  Sieb  5  zu  einem  Filter  6  fördert.  Der  Kraft- 
stoff  wird  durch  eine  Kraftstoffpumpe  7  über  eine  Lei- 
tung  8  angesaugt.  Durch  die  Pumpe  7  wird  der 

Kraftstoff  über  eine  Versorgungsleitung  9  an  einen 
Kraftstoffverteiler  10  und  von  da  zu  einem  Motor  11 
gefördert.  Die  im  Kraftstoffverteiler  10  an  den  Einspritz- 
ventilen  auftretenden  Leckagemengen  und  Kraftstoffab- 

5  steuermengen  werden  über  eine  Leitung  12  dem  Filter 
6  zugeführt.  Der  Filter  6  ist  in  der  Nähe  des  Motors  1  1 
angeordnet,  so  daß  die  vom  Motor  1  1  zurückströmende 
Kraftstoffmenge  nur  einen  relativ  kurzen  Weg  hat. 

Handelt  es  sich  bei  der  verwendeten  Pumpe  7  um 
10  eine  ungeregelte  Pumpe,  dann  wird  der  überschüssige 

Kraftstoff,  der  nachfolgend  als  Abströmmenge  bezeich- 
net  wird,  über  eine  Leitung  13  ebenfalls  dem  Filter  6 
zugeführt.  Die  Pumpe  7  ist  in  der  Regel  eine  Hoch- 
druck-Förderpumpe  mit  einem  Förderdruck  von  z.  B. 

15  Pmax  =  1  200  bis  1  500  bar- 
Ferner  ist  eine  Anzeigevorrichtung  14  im  Kraftstoff- 

behälter  2  angeordnet.  Der  Kraftstoffbehälter  2  weist 
ein  Einfüllrohr  15  auf,  das  mit  einem  Deckel  16  ver- 
schließbar  ist. 

20  Handelt  es  sich  bei  dem  Kraftstoffbehälter  2  um 
einen  Satteltank,  der  mindestens  zwei  Kammern  auf- 
weist,  dann  wird  der  Kraftstoff  aus  der  einen  Kammer 
über  eine  Saugstrahlpumpe  in  die  andere  Kammer 
gefördert.  Die  Saugstrahlpumpe  wird  über  eine  von  der 

25  Vorlaufmenge  abgezweigte  Teilmenge  angetrieben, 
indem  an  die  Vorlaufleitung  3  eine  Abzweigleitung 
angeschlossen  ist. 

Patentansprüche 
30 

1.  Kraftstoff-Fördersystem,  mit  einem  Kraftstoffbehäl- 
ter,  aus  dem  Kraftstoff  über  eine  Kraftstoff-Förder- 
pumpe  über  einen  Filter  und  einen 
Kraftstoffverteiler  zu  einem  Motor  gefördert  wird, 

35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  gesamte  vom 
Motor  (11)  nicht  verbrauchte  Kraftstoff  menge  über 
eine  Leitung  (12,  13)  in  den  Filter  (6)  zurückfließt 
und  sich  dort  mit  dem  über  die  Vorlaufleitung  (3) 
geförderten  Kraftstoff  aus  dem  Kraftstoffbehälter 

40  (2)  mischt. 

2.  Kraftstoff-Fördersystem  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kraftstoff-Förderpumpe 
(7)  eine  Hochdruckpumpe  ist,  die  nach  dem  Filter 

45  (6)  und  vor  dem  Motor  (1  1)  angeordnet  ist. 

3.  Kraftstoff-Fördersystem  nach  den  Ansprüchen  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  vom 
Motor  (11)  nicht  verbrauchte  Kraftstoffmenge 

so  zusammensetzt  aus  der  im  Kraftstoffverteiler  (10) 
auftretenden  Kraftstoffleckage  und  Kraftstoff- 
Absteuermenge  und  bei  Verwendung  einer  ungere- 
gelten  Kraftstoff-Förderpumpe  (7)  aus  einer  über- 
schüssigen  Kraftstoffabströmmenge. 

55 
4.  Kraftstoff-Fördersystem  nach  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Kraftstoff-Förderpumpe  (7)  eine  in  Abhängigkeit 
vom  Kraftstoffverbrauch  des  Motors  (11)  geregelte 
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Hochdruckpumpe  ist. 

Kraftstoff-Fördersystem  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kraftstoff- 
Förderpumpe  (7)  eine  ungeregelte  Hochdruck-  s 
pumpe  ist. 

Kraftstoff-Fördersystem  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Filter  (6)  mit  Kühleinrichtungen  versehen  ist.  10 
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